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Der Angeklagte 
ber i chtete, er 
sei vom zustandi 

gen Bezirksanwalt 
unter Druck gesetzt 
worden , um das Ein 

vernahmeprotokoll zu 
••~!!~!~~~~~~~~~ unterschreiben und 

das , was er 

e ine 
erteilte : Es liege 
eines Bezirksan-

walte$, darüber zu bef inden , was in 
,, ,..,.-_ einem Protokoll zu stehen habe . 

EINE ANRUECHIGE 
UNTERSUCHUNG 
Die Untersuchung gegen 
die Globus - Demonstran -
ten wurde durch die Be 
zirksanwaltschaft rechts -
widrig , unter ffiissachtung 

"Der Angeklagte entscheidet , garantierter Verteidigungs -
das Protoko l lierte genügt rechte geführt . Unsere Ver -

oder n~c~t , und ob das Gesch:ie - teidiger stellten an die 
bene se~nen Auss~gen entspr~cht übergeordnete Behõrde den 
od~r n~~h~ . Es ~st ke~n~ Art Antrag auf Neuuntersuchung . 
e~nes n ersuc ungsr~c Dieser Antrag wurde von 

ters , das Zimmer zu der Staatsan•altschaft 
verlassen und vom abgelehnt ! ffiit einer fa -

Angeklagten zu denschejnigen Begründung , 
fordern , die sich , da sie rechts y 
dass er et - widriges Vorgehen deckt , 
was unter- nic~t einmal auf Paragra
schreiben phen berufen kann . Einige 

müsse . " Bezirksanwalte zeichneten sich 
durch besonderen Amtseifer aus ; 
sie führten falsche Protokolle, 
erzwangen durch Drohungen Un
terschriften und erpressten 
Aussagen gegen andere Demon
stranten . Alle insgesamt ver
weigerten wesentliche Verteidi 
gungsrechte : 
Unsere Verteidiger erfuhren erst 
nach Abschluss der Untersuchung, 
dass insgeheim 21 uns belasten
de Zeugen (Sieber, Ber tschi , Po
lizeifvnktionare) einvernommen 
worden waren . Die Verteidiger 
protestierten : "Wir akzeptieren 
die Becründung zu derartig 



DIE LUEGENKARRIERE DES DR . HINDEN 
~ reehtsverletzendem Vor 

gehen , wonaeh sieh diese 
Aussagen nur auf den allge

meinen Ablauf der Ereignisse 
bezogen, keineswegs . Der allge

meine Ablauf der Ereignisse vor 
dem Globus iat fü r die Beurteilung 

der Anklagen von wesentlieher Bedeu-

Unter dem vielverspreehenden Titel "René Keller lügt" 
stritt Dr . iur. Hinden in drei Zeitungen dia Verfeh

lungen ab , die ihm René Keller am Teaeh• ln beim 
Hirschenplatz vorgeworfen hatte. Daraufhin ver 
offentliehte der Anwalt René Kellers in der 

tung. " Die Staatsanwaltsehaft ging da-
rauf gar nieht ein , sondern wiederholte , 

es seien in diesen Geheimprotokollen nur we
nige Angaben enthalten, "die im Verfahren ge-

gen die Demonstranten ijbelrhaupt verwertbar sind , 
aber nur im allgemeinen, nieht gegen einen bestimm-

ten Angeklagten". Bertsehis gesammelte Lügen sollen 
also einfaeh allen Angeklagten einen monat mehr ein
bringen - nur im allgemeinen natürlieh, nieht für 
einen bestimmten Angeklagten ! 

Dia Bezirksanwalte haben sieh dan vom Fernsehen ge
drehten Film insgeheim angesehen . Unsere Verteidi

ger wollten ihn ebenfalls sehen . Antwort : er sei 
gar nieht zu dan Akten gelegt worden , " we i l da

raus weder gegen einzelne Polizisten noeh ge
gen einzelne Demonstranten etwas abgeleitet 

werden kann". So sehleeht kann dieser 
Film gar nieht sein, dass er nicht we
nigstens einen Gesamteindruek vermit-
telt. Aber dieser Gesamteindruek 
passt dan Anklagern eben nieht 

in ihr Hetzkonzept . 
Dia Bezirksanwalte trafen un -
ter 1000 Photos eine uns be

Tat, Volkreeht und NZN eine aktenmassig be-
legte Darstellung . In der vierten Runde 
kronte jetzt Dr . Hinden sein Werk mit 
einer Veroffentlichung in der NZZ . 

René Keller sagte , er sei erst am 
fünften Tag medizinisch untersueht 

worden . Darauf stellte Hinden fest, 
dasa René Keller am dritten (nicht 

am fünften) tag naeh der Ver
haftung mediziniseh unter-
sueht worden sei. René sag-
te, er hatte bei seiner 
Verhaftung geblutet und 
offene Fleisehwunden ge
habt . Dr.Hinden spraeh von 

einer kaum nennenswerten Haut
sehürfung . René Kellers Anwalt zi

tierte darauf aus dan Akten des Ge 
riehtsmedizinisehen lnstituts: "Objek-

tiv stellten wir bei ihm am 3 . Juli 1968 , 
also etwa 5 Tage naeh der kritisehen Sehla

gerei, oberflachliehe, einige Tage alta Haut
sehürfungen im Gesieht, am reehten Arm und am 

Rüeken fest • • •. Ferner fanden wir an Naeken und 
Rücken zahlreiehe doppelkonturierte , gradlinig 

verlaufende 8lutunterlaufungen von 6 bis 28 em 
Lange und 2 em 8reite. " Daraus geht erstens her 

vor, dasa René Keller dia Schwere seiner Wunden et
was übertrieben hat . Dr . Hinden hingegen hat Fakten 

lastende Auswahl. Unsere 
Verteidiger hatten keine 
mogliehkeit, ihrerseits 
uns entlastendes material 

zu siehten. Die Verteidiger: 
einfaeh verschwiegen. Zweitens lügt Dr.Hinden was das 

Datum anbetrifft . Nebenbei gesteht er dias jetzt sin: 
" Das bedeutet eine sehwere 8e

eintraehtigung der Verteidigungs
reehte. " Die Staatsanwaltsehaft: 

" Soweit sieh als 8eweismittel ge 
eignete Fotos darunter befanden, wur 

den sie zu den Akten genommen." Dias 
sehreiben dia Staatsanwalte, ohne selbst 

diese Photos ~esehen zu haben ! 8ewusst 
deeken sie die Sehweinereien der Bezirksan-

waJte . Dabei besitzt zum 8eispiel dia Volks 
recht-Redaktion uns entlastende Photos , dia ein 

faeh nieht zu den Akten genommen wurden ! 

"Am 3.Juli erfolgte dia Untersuehung." 
Auch das Datum des Anwaltsbesuches war umstritten . Dazu 
Hinden : "Beigefügt sei, dasa René Keller nieht erstnaeh 
zwo1f Tagen von seinem Reehtsanwalt besueht wurde, son-

dern in dan allerersten Tagen." Der Verteidiger : der 
Anwa1tsbesuch"fand am 11. Juli, unter Aufsicht des 
Bezirksanwaltes statt, also am 12 . Tage der Haft" . 

Und jetzt wieder Hinden : "Der vom Verteidiger 
angeführte Besueh René Kellers vom 11.Ju1i 

war nieht ein "erster Besueh" , sondern 
der zweite. Der erste hatte - ieh wie

derho1e es - in dan a1lerersten Ta -
Die Staatsanwalte waren verpfliehtet gewesen , den Vor

würfen der Verteidiger nachzugehen . Sie hatten sieh den 
Film und dia Photos noeh einmal ansehauen müssen . Dias 
hab~n sie nieht getan . Sie fürehteten das Aufsehen , das 

gen stattgefunden." Ein Anwalt , 
der zweima1 sehreibt "in dan 
a11erersten Tagen" , ohne dias 
mit Akten be1egen zu konnen, 

die Anordnung einer Neuuntersuehung erregt hatte. Sia 
zogen es vor, mit ihren Roben eine Sehweinerei zu 

deeken . Nun stinken sie selber 

Die Staatsanwalte: 

~ \~ 
(Dr. Hauser) : 

.. . 
·''~ (Dr . Frick:) 

ist nieht g1aubwürdig. Dr . 
Hinden lügt einfach mit 

besonderem Naehdruek . 
Dr.Hinden , der a1s Be
zirksanwalt nieht mehr 

tragbar ware , ist unter 
dessen zum Riehter befor -

dert worden . 

•• * * *o* o o o o o 
D E m O N S T R A T I O N 

mittwoeh , 11 . Juni, 18.30 Uhr . 

R I V I E R A 
(beim 8ellevue) 

FASS (Fortsehrittliehe Arbeiter, Sehüler und Studenten) , Gruppe Saint Just . 
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